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ni Dinflag, den 22. Moi 


CA 


— 
der zwiſchen Letzterem und Garibaldi über die Expe⸗ 
dition nach Sizilien geführten Korreſpondenz vollſtän⸗ 
dig Kenntniß habe. Graf Stackelberg ſol von Ca⸗ 
vour Aufklärungen über dieſe Korreſpondenz verlangt 
haben. RE > 

Die Sontags⸗Nummer der „Independance Beige’ 
enthält ein Telegramm aus Petersburg dom 18. d. 
des Inhalts, der ruſſiſche Geſandte in London Baron 
Brunnow habe dem Fürſten Gortſchakoff angezeigt, 
Lord Ruſſell werde ſich wahrſcheinlich einer Unterfu⸗ 
chung der Lage der Chriſten im Orient nicht wider⸗ 
ſetzen. Wir finden dies bereits in einem Briefe ange⸗ 


mieten‘ Rittmeiſter erſter Klaſſe, Joſeph Frether nv. 
[[Kronenſtern, der Majors⸗Charakter ad ed A 3 
Penfionitungen: 

Der Oberſtlieutenant, Ludwig v. Zamagna, des Infantes 
rie⸗Regiments Graf Khevenhüller Rr. 35; 5 EK 

der Major, Stephan Mozlavez, Platz Kommandant zu 
Caſtelnuovo, mit Oberſtlieutenants⸗Charakter ad honores; 

der Major, Georg Schatte, Ritter v. Mranik, des Tit: 
ler Grenz⸗Infanterie⸗Bataillons, und: j 

der Ober⸗Stabs⸗Atzt zweiter Kaffe, Dr. Anton Heimberg, 


Thouvenel, um im Namen feiner Regierung Aufſchlüſſe 
fiber die Rolle, welche Duc de Montebello geſpielt, zu 
verlangen. Herr v. Thouvenel erklärte, daß der Duc 


Am 1. Juni b. J., um 10 Uhr Vormittag, wird in Folge 
der Allerhöchſten Patente vom 21. März 1818 und 23. *. — 
ber 1859 die 316. und 317. Berlofung) der, älteren Staatsſchuld 
in dem für die Berloſungen beſtimmien Lokale in der Singer: 
ſtraße im Bankohauſe vorgenommen werden. 


ceci „b. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 


Cowley gab dann im Namen ſeines Cabinets die Er- 
klärung, daß Lord John Ruſſell gegen den Gedanken 


TE 
pen Ord t ütfen, und ) 
Allerh ehmen und tragen zu dürfen, und zwar: einer Enquste nichts ei uzuwenden habe, daß aber der 


das Groß⸗Offiſierokreaz, aul i Michtamtlicher Theil. nn 
dem Oberlicutenant, yy; berg und 
Rr des juar ne igen pe ag Krakau, 22. Mai. 


ſchließung vom 7. Mai d. IJ. dem ff Legations⸗Sekrelär, Joa: 
sn Sreibece . Mind -Bellinghan en, die Annahme und 

ice königl. Belgiſchen Leopold: 
Ordene und dem kel. Bice-Bonfal in Mdrianopel, Jafob Sirio 
govich, ene des Ottoman o Wedſchidſe Ordens vierter Ríafie 


Rolifche Majeſtät haben mit All. Härter Ent 
L 8 vom 14. Maid. 3. dem Wachimifter Gprifian abe 


tis 


wartet urbe ad ftatt Dee BE e ad ſich nie⸗ 
derließ. nälig man, y 10 
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: des Herzogs von Montebello 
keineswegs von jener mouſſirenden Natur „wie der 


Geiſt ſeines berühmten Champagners, ſo iſt es wohl 
denkbar, daß er ſich vom Fürſten Gortſchakow zu die⸗ 
ſer Intrigue einfädeln ließ. Jedenfalls iſt der Vorfall 
ein Beweis, daß zwiſchen dem Repräſentanten Frank⸗ 
reichs und dem Miniſter Rußlands eine Intimität be⸗ 
ſteht, die auf ein ſehr freundſchaftliches Verhältniß der 
beiden Regierungen ſchließen läßt. Rußland war es, 
welches die engliſchen Bemühungen bezüglich eines 
Proteſtes zu Gunſten der ſchweizeriſchen Anſprüche in 
der ſavoyiſchen Frage durchkreuzt hat. Für dieſen 
Dienſt darf es wohl auf einen Gegendienſt Frankreichs 
rechnen; Napoleon hat noch manche Gefälligkeit von 
Rußland zu verlangen und wird ſich ihm zu mancher 
Gegengefälligkeit verpflichten. Aber Fürſt Gorczakow 
irrt, wenn er glaubt, er dürfe gleich mit großen An⸗ 
ſprüchen beginnen. Er hat einen Feineren, als er ſel⸗ 
ber iſt, ſich gegenüber. Die Zeit eines Kampfes zwi⸗ 
ſchen Frankreich und England iſt noch nicht gekommen, 
dies beweiſt gerade in dieſem Augenblicke die ſicilianiſche 
Frage, wo Frankreich abermals England manche wich⸗ 
tige Conceſſionen gemacht hat, die bald zu Tage treten 
werden. , 

Zu den Handhaben deren ſich Rußland bedienen 
will, um die orientaliſche Frage wieder in Scene zu 
ſetzen, gehört, wie aus Berlin berichtet wird, auch die 
ſerbiſche Angelegenheit. Die bekannte Deputation habe 
ſich nicht ohne Grund gerade jetzt nach Konſtantinopel 
begeben, und man könne ſich verſichert halten, daß ſie 
es nicht aus freien Stücken gethan hat. 


lest und die Anarchie werde ganz Eu⸗ 
dune in Gefobe bringen. Das Gäreiben madt (hieß 
lich die Urheber und Mitſchuldigen folder Miſſethaten 
für deren Folgen verantwortlich. Der ſardiniſche Ge⸗ 
fandte Marcheſe di Villamarina proteflirte gegen die 
egen ſeine Regierung erhobenen unbegründeten und 
I beleivigenden Anklagen. Die offizielle Turiner Zeitung 
vom 18, Mai erwidert auf die Anſchuldigung, daß 
die Regierung Garibaldi durch die Finger geſehen 
habe, die Regierung habe vielmehr die Expedition des⸗ 


el ißbilligt verhindern gefudt. Europa 
mi, 5 Bring in gico Ba für dos | 
gemeinſame Vaterland u fe r die Aufrechthaltung 
des Völkerrechts beſorgt fei. \ ne 
Die „Oſtd. Poſt“ ſchreibt: Wenn Pariſer Blätter 
behaupten, es ſei ein Schutz⸗ und Trutzbündniß zwi⸗ 
ſchen Oeſterreich, Neapel, dem Herzoge von Modena, 
der Herzogin von Parma und dem Großherzog von Fall 
Toscana abgeſchloſſen worden, ſo haben wir wohl kaum 
nöthig hinzuzufügen, daß dieſe Behauptung jeder Be⸗ 
gründung entbehrt. Auch was von einer Offenſiv⸗ und 
Defenſiv⸗Allianz zwiſchen Neapel und dem Kirchen⸗ 
ſtaate verlautete, iſt als unbegründet zu betrachten; 
dagegen ſteht felt, daß an der römiſchen Grenze Trup- C 
penmaſſen zuſammengezogen werden, welche gegen die If 
gegenüberſtehenden ſardiniſchen Front machen. Sardi⸗ 
nien verſtärkt alle ſeine Poſitionen in Mittelitalien. 
elbſt am Conſtitutionsfeſte am 13. Mai a fort: 
irten Oberſtlieutenants: Stanislaus Pai“, Da⸗ PER Truppen durch Genug ic ota et 18 
Be — Hartung, der Oberſtens⸗Charaktet] d. fand y iT Al SUP hinſichtlich der 
2 penfionürten Hauptleute erfter Rlafe: Karl Heller, Aufhebung des neuen Strafgeſetzes in det Lombardie 
Karl Ritter v. Piwenka, ix RAO dann dem [und der Miepereinführung des früheren, d. i. 
als Kouſular⸗Agent in Bani auptmanne erſter] des öſterreichif chen Strafgeſetzes ſtatt. Nach der 


Klaſſt, Alexander von Millenkovié, ferner dem penſtonirten Ga E 7 ckelberg d 
' Klaſſe und Garden der Grſten Arcieren⸗Leib⸗ ¿Uta di Parma“ hätte Graf Sta 8. dem 3 
Rittmeiſter erſter Klaſſe dem ente, Grafen ad den gachwels geet, daß er von vor der Thüre. Lord Cowley begab ſtößen gekommen. Die eine Depeſche, welche über 


garde, Friedrich Freiherrn v. Trauttenberg, und dem penſio⸗ 
7 : 2 ; ‘ 5 7 — — — — 7722 —— ͤ —Uäç — ⁵—ͤ—.. 7 — — es — — ‘ 
ſchmutzig und gewährten nur einem fettglängenden möglich zu hindern. Am erſten Tage hatten fie den ander, und es dauerte einige Minuten, ehe ſich die Bus 


; Capitán und feinen noch fettglänzenderen paar Mann Fremden, wie ſchon erzählt, einen Mandarin zur Auf⸗ ſchauer über die harmloſe Beſchaffenheit des Feuers 
F euilleton. Schiffsvolt A 71 EN 1 chtgut diefet Fahr⸗ ſicht geſetzt, der ſich iy nach nachdrücklichen Vorſtel⸗ beruhigt hatten und nun über ſich ſelbſt zu lachen 
— der Proz lungen entfernte. Am zweiten Tage verboten fie. die] anfingen. : 
unan kommen, die mit Ausnahme von Baum⸗ Annahme des engliſchen Geldes, und dieſes Verbot Auf dem andern Ufer des Yantfe wartete eine Ans 
wolle, die aus Hupi kommt, überhaupt Alles zu er⸗ batte ſo großen Erfolg, daß die Verkäufer die Dollars, zahl Tragſtühle für die fremden Gaffe, und eine de 
zeugen ſcheint; denn Seide, Indigo, Thee, Del, Hanf, welche fie am Tage vorher für gelieferte Schiffsvor⸗ neſiſche Ehrenwache ſtand am Landungsplatze aufwar? 
0%) Bohnen, Reis und Getreide wurden unter den Pros räthe erhalten hatten, wieder zurückbrachten und nicht] ſchirt. Im Stadtthore war eine noch ſtärkere 2 
(Bortfebung in Rr. 90 der „Kral. AY delsſta ducten genannt, welche die aus Hunan kommenden etwa Erſatz verlangten. Erſt als Lord Elgin zum Zeis wache aufgeſtellt. Von dort dauerte es wohl a 
um die Bedeutung Han⸗kau's als Han isang Dſchonken verlaben hatten. Metalle, Zinn, Blei und [den feiner Unzufriedenheit den von ihm dem General: Stunde, ehe man den Yamun des Generals Stadt 
würdigen zu lernen, braucht man nur die m wird Kupfer und außerdem Zucker von befter Qualität las Statthalter der Provinz angekündigten Beſuch abſa⸗ ters erreichte, fo weit war der Weg durch 1 
des . beſuchen, die als Hafen benutz ken bare ug, Sp'ſchuen, Porzellan aus Kiang-fi, Für toft= gen ließ und der Eruizer einen andern Ankerplatz auf» | Die Hauptſtraße fiel Oliphant als die rayon 4 
Dort lagen an jedem Ufer des Fluſſes die Denen Gen Pelzwerk aus der Proving Schlan⸗ſi und den ſuchte, wo feine Breitſeite den Haupteingang der Stadt ler bisher in China gefehen, und die Bervo Wiges o 
fo dicht neben einander vor Anker, da an viele 90 gen an der tibetanſſchen Grenze iſt Han⸗kau ein beſtt ch, zogen die Behörden andere Saiten auf und in dichten Schaaren zu beiden Seiten aprerbietig 5 
hundert Schritte weit wie auf einer Brü f auptmarkt, und die Engländer fanden die Rauch⸗ ließen dem Verkehre freien Lauf. — 701 1 ſammelt hatten, zeigten ſich ruhig — an welchem bie 
Berdecke derſelben ſchreiten konnte, und in pe 11 55 bn. pe zahlreich und wohl mit e pen Sata genie 9 Witter 2 — scare rn m bie Start ” 
des Stroms blieb nur ein ganz ſchmales Fahrwal diesen h engliſche Waaren waren bereits bis au 3, fand am 10. ec sch ein U u Hauptſtrage ver 
i ie r verſchie⸗ de Binnenmarkt vorgedrungen, namentlich feine ſtatt. Es war eine zahlreiche Gefellf aft, 30 Offiziere zwei Hälften. Unter dieſem gebt din fei rmit⸗ 
por pla — re e Viele | Damentücher, aber gi? Patenten gm kann, in Uniform außer Ua Mitgliedern der Geſandtſchaft. telft eines Tunnels durch, welcher in feiner ganzen Länge 
Si 
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Veränderungen in der haif, hönigl. Armee. 1 
Ernennungen und Beförderungen: 


Begs anrufen. Die eingelaufenen Acten givin 705 
e, um die 


03 — as un? 
ätteE, des dete : 
mente Sea rer Parma 77 55 zum überzähligen 
nant in der 
nd 
antun dejo 3m Dig im een 
Megimente Freiherr v. Nagy Mr, 70. . 
re = TR 
des aufzulöſenden Je@Ren, Armeekorps, 
geb dee enen Eduard Sirk Lied ten ſteln, wird in 
Diſponibilität verſetzt; om, vom General⸗Quar⸗ 
„Michael Ritter v. THOM, . ie 
mente Graf Khevenhüller Nr. 30; i, vom 4 
as Dberfilieutenant, Mois Brotop v, ae Shanty 
teriésMegimente Freiherr von Nagy Ar. 70, 7 E dann s 
vierMegimente Erzherzog Jeſeph Mr. 37 überfeht, t, Komman⸗ 
der Oberfilientenant, Karl Edler von Sd one’, und 
dant der Monturs-DetonomieRommiffion zu Benede g, aturs⸗De⸗ 
der Major, Anton Fifer, Kommandant der e Dienſtes⸗ 
tonomiesftommifion qu Yet my rückſichtlich ihrer 
tig ver : 
Ginthetbang gegenf Ferien 


Zufolge der letzten Telegramme ¡ft es bekanntlich 
zwiſchen Garibaldi's Freiſchärlern und den königlichen 
Truppen auf Sicilien bereits zu ernſten Zuſammen⸗ 


Lord Elgin und die Briten in 
China. 


: : 0 ' : ‘ > : > ingefaßt iſt. Endli > 
jang i iner Ne⸗ wie es ſich zeigte, der Britte mit den Ghinefen nicht 40 Mann Marineſoldaten und 30 Matroſen bildeten | yu beiden Seiten mit Läden . ndlich er⸗ 

Wa, waren be 1 5d . concurriren, welche A 38 aber die Ehrenwache. Als der Lee, mit dem Geſandten an reichten fie, den Vamun, . it den gewöhnlichen 
ee aal und vorn ſſollden blaugefärdten Kleiderſtoffe 50% billiger auf] Bord, feine Fahrt antrat, donnerten die ſchweren Gee Salven und der gewöhne der a Monifcen Muſik 
und dinte Pe apor Aegis gebos | en Markt liefern. Dies rührt daher, daß die ſehrfſchütze des Furious und des Cruizer eine Salve, wie empfangen wurden, N? — Generalſtatthalter am 
gen wie ‚ein 4 Kalt wieder andere vorn breit fleißige, mäßige und nüchterne Bevölkerung ihre Faz |fe in den gedrängt vollen Straßen von Han⸗kau noch Thot des inner gin empfing von einem. zablreis 
und vollbuſig wos en ronandiſcher Lugger. In einigen brikate in den Mußeſtunden, wenn ſie von der Feld⸗ nicht vernommen worden war und feine hölzernen pie chen ‚Gefolge — n ing. Die Mandarinen⸗ 
befanden ſich hübſche Kojüten und ſi 9 he oa Mae arbeit ausrubt, verfertigt. | ſer noch nicht wackeln gemacht hatte. Das Gedraͤnge, Verſammie cine a ‚nlich glänzend. Meiftens 
ſchein nach edenſowohl ale Partien wie als Fracht⸗ Die chineſiſcheu Behörden ſuchten den Verkehr zwi⸗ das FH am Ufer verſammelt hatte, purzelte vor Bee halten BF — Nite es nicht der Mühe werth, Bar⸗ 
ſchiffe eingerichtet; andere waren äber die Maßen ſchen den Engländern und den Einheimiſchen ſoviel als ſrürzung und in der Haſt auszurtißen bunt üder ein⸗ baren n racht zu empfangen, und find 


feines hohen Alters um Dispenfirung von der Statt⸗ 
halterſchaft nachgeſucht und werde feinen Poſten nicht 
mehr einnehmen, Verſchiedene Verſionen herrſchen über 


engliſchen Handelsfirmen dabei in Betracht kommen, 
die ſchon auf der Börſe vorhandene beſorgte Stim⸗ 
mung, und das aus Paris gemeldete Gefühl, „daß 
kein Menſch wiffe, was er denken, was er glauben 
und was er erwarten folle” ſchien diesſeits des Canals 
allgemein getheilt zu werden. Doch hegt man vor⸗ 
wiegend die Hoffnung, die Regierung werde dem Pu⸗ 


remden daſelbſt eine neue, überaus drückende Zwangs⸗ ſchnittlich die Bahnmeile 861,177 fl. Die Betriebseinnahmen 
har auferlegt. Dagegen proteſtirten die Konſuln, rache 15-260364 A, die Rege, Betriebs und Grhaltungss 
anzöſiſche in's N > foften 5.658,420 fl. ſonach ein Betriebsſaldo von 9.610,944 fl., 

worauf der franz iſche in's Gefängniß geſchleppt, der] wovon an Steuern 333,255 fl., an Tantieme für die Direktlon 
engliſche aufs gröbste mißhandelt wurde. Schließlich] 40,500 fl, an Zinſen, Verloſungen, Amortiſationen 2c. 1,060,516 
wurde jener freigelaſſen, doch waren Beider Häuſer f, Bae mu ee eee 
total ausgeplündert, bevor fie der Stadt den Rücken 68 10 f. eder circa 1057 up "otvibenbe. übrig. bleibt pr 
kehren konnten. — Die ‚öferreihihen Brivaten und Körperschaften, welche 


blicum unverzüglich entſcheidende Mittheilungen machen.“ | pfen, die Freiheit des Wortes und Druckes, wofern die Egypten lombardiſch-venetlaniſche Effecten beſttzen, werden neuerlich auf⸗ 
— In einem Artikel A aid Me anal Droject, fagt |Sournale nicht yoo Ah oder die Regie: Aus Alerandrfen, vom 6. Mai wird der „Oeſt. —.— eg Sie sabia y —— ert > — 
biefelbe, daß ſich agen eich um die Sache cung angreifen, mié! 5 neggen damit den einenſ 3g.“ gemeldet, daß die Krankheit des Micetónigs fid Bügern Ach, dab qujulteißen. Hatten, wenn ie Bahlung ihrer 


würdigen Ton beobachtenden Zeitſchriſten vergönnt fei, 
frei über innere Angelegenheiten ſich auszuſprechen. 
Von der Wahrheit dieſer Nachricht werden Thatſachen, 


kümmere. Zugleich ſpricht fie die Ueberzeugung aus, 
daß, wenn der Canal zu Stande kame, er England 
durchaus keinen eat zufügen würde. Er werde 
aber nicht zu Stande kommen. — In Dublin iſt ge⸗ 
ſtern eine amtliche Proclamation veröffentlicht worden, 
welche die Anwerbungen für den Kriegsdienſt im Aus⸗ 
lande für geſetzwidrig erklärt. 

Italien. 

Der plötzliche Abmarſch der piemonteſiſchen Trup⸗ 
pen von Florenz wird allmählich weniger kriegeriſch 
aufgefaßt. Am 10. Mai Abends ſollte @amoriciere in 
Perugia eintreffen, um daſelbſt ſechs Tage auf kriege⸗ 
riſche Ausrüſtungen zu verwenden. Am 9. Mai war 
ein piemonteſiſcher General mit ſeinem Adjutanten von 
Forli in Rocca S. Caſciano an der römifchen Grenze 
bei Arezzo angekommen, der mehrere ſtrategiſche Punkte 
in jener Gegend beſuchte. Es heißt nun, berichtet man 
der „A. A. 3.“ daß man bei Fojano ein Obfervations- 
lager auffdlagt, um zu verhindern daß Lamoricière 
den piemonteſiſchen Truppen in den Legationen in den 
Rücken falle. Von Florenz gieng das Grenadierregi⸗ 
ment und die Artillerie des Genie vermittelft Eiſenbahn 


in letzter Zeit yee pedo omer: 016 gebeſſert hat, ſo] Papiere nicht an den venetianiſchen Monte überwieſen werden 
zwar daß die Perſonen ſeiner nächſten Umgebung für] könnte. 

ſein Leben Beſorgniſſe hegen. Der Vicekönig hat fi] — Um ſwiſchen den . at recip ea Bice 
auch von allen Geſchäften zurückgezogen und bewohnt Verbeſſerung des Sai innerhalb dieſer Staaten zu 


tung einer polſtiſchen, Demonſtratjon, ſelbſt die Abſicht 
aden activen Thätigkeit untergelegt; Obwohl die in⸗ 
nere Lage der Türkel, der jeden Augendlick zu erwar⸗ 
tende Zuſammenſtoß ih Pforte mit Serbien und den 
übrigen flaviſchen Völkern, andrerſeits Vorkehrungen 
in der diplomatiſchen Welt beweiſen, daß die orientali⸗ 
{che Angelegenheit fi in Kurzem in ihrer ganzen Größe 
erneuern kann, muß jedoch eingeſtanden werden, daß 
nichts geſchehen, um die ruſſiſche Armee, welche feit 40 
Jahren noch nie in ſo unvollkommnem Zuſtande ge⸗ 
weſen, zu ergänzen, zu arganiſiren und auf den Kriegs⸗ 
fuß zu fielen. Ausführlich ift im „Czas“ früher ſchon 
die Unmöglichkeit eines energiſchen Auftretens Rußlands 


nach außen hin 1 worden. 


ſehr beträchtliche Jahresrente beziehen und zugleich | sere. Währung fl. poln. 342 verlangt, 336 1 — Preuß 


| - Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons fi. öſterr. Währung 
DATOS AG vi : ; 1_Radhvi co In: 20 e öflert. 
- und ie zung erlangt, t. — National « Anleihe. vom 
Roca und Provinzial: Nachrichten. a iy ng Dh Pela ie Dal, aie Folio vom 


in der Richtung von Arezzo ab. Eine jetzt noch in Li⸗ ; urkei. $ Ueber die bereits gemeldeten e Se ¿e Catl⸗udwigebahn fl. öſtert Währ. 124½ verl., 123 bez. 
vorno liegende Batterie wird ſich wahrſcheinlich auch Aus Konſtantinopel wird telegraphiſch berichtet | Skala während der Pfingſtfelertage ſtatiſindenden Feſtlichkeiten Neueſte N 
noch zu jenem Grenadierregiment begeben. Man gibt der franzöſiſche Geſandte Marquis de Lavalette, bringef erfährt der „Czas“ des Mäheren, daß der Verwaltungsraih ber achrichten. 


Wohlthätigen Inflitute des Olkusker Kreiſes daſelbſt unter Paris, 2¹. Mai. Nach einer telegraphiſchen 


der Mitwirkung der dortigen Beſitzer Gr. Przezdziecki und Mies Depeſche der „Patrie“ aus Rom trug Oberſt Pimo⸗ 


rogzewskt zum Beſten der Kreisſpitäler in dem zweiten Orte am $ liche Vortheile über die Abtheil a 
erſten Feiertage (27 d.) eine öffentliche Gewinnſtlotterie, am zwei van anſehn iche Zinn , heilung Frei⸗ 
) eon enen offentlichen Ae ba yes williger davon, welche in das Gebiet des Kirchenſtaa⸗ 


4 26, Mai (Sonnabend) begin et = yh he tes gedrungen. Orſini's Bruder, heißt es, fei dabei 
eleitet und fein Vermögen mit Beſchlag belegt worden. ag, die ar (dm eſenſchelt ſe um's Leben gekommen. 

0 find bods mit Corres | London, 19. Mai. (Ind.) Die Agentur Reu⸗ 
und Bequemlichkeit der Gäſte vorgenommenen Bauarbeiten. Man] ter hat eine Depeſche aus Wien vom heutigen Datum 
[erwartet zahlreiche Gäſſe aus det Umgegend, Krakau und Wars] erhalten, nach welcher Defterreich, Preußen und Ruß⸗ 
e eee land einverſtanden find, 1) die Integrität der Türkei 


nun dieſe Truppenbewegung ſür ein Zeichen militäri⸗ 
ſcher Wachſamkeit aus. Florenz iſt jetzt ſo ſehr von 
Truppen entblößt daß nur noch die Wache im Pittipa⸗ 
laſt von Piemonteſen bezogen wird, alle übrigen Wa⸗ 
chen verſieht die Nationalgarde. 

In Ancona wurde am 17. Mai, wie dem „Nord“ 
aus Turin telegraphirt wird, ein Tagesbefehl bekannt 
gemacht, worin kund gethan wird, „daß General La: 
moricière zwar Chef der Truppenorganiſation (ei, aber 
den Truppenbefehlshabern, fo wie den Behörden ver: 
boten wird, den Befehlen dieſes Generals in allem, 
was Verwaltungsſachen betreffe, zu gehorchen, da die 
Verwaltung vom Minifterium der Waffen abhange.“ 

Wie der „Corriere del’ Emilia“ meldet, mußte ein 
Infanterie⸗Regiment und eine Schwadron Kavallerie 
wegen zahlreicher Deſertionen verſetzt werden. Bei der 
Diviſion Roſelli allein kamen mehr als 260 Defer- 
tions fälle vor. 

Privatnachrichten der „Perſeveranza“ melden, der 


Sultans Osman Paſcha iſt wegen Unterſchlagung von 
mehr als 28 Millionen Piaſter eine Unterſu⸗ ung eine 


39 am 8. d. der dor 292 arta : 
5 iK n ; aufrecht zu halten; 2) die Unterſuchung über die Lage 

Niſam, Baſchi⸗Boſuk und anderen Aſiatiſchen, Alba⸗ gine, mit agro, been este hen unsere. 4 „N der orientaliſchen Gbriſten, wenn eine ſolche ftattfinden 
neſiſchen und O ro gen enden ta is „verunglückte. Durch 
großen National und ¢ Al gefaßt machten. 

ie Regierung ſei eifrig im Rüſten und treffe ſchon 
3 ae we fe einem Feldzuge un⸗ 
i orherzugehen pflegten. a 
wie 870155 bringen Truppen nach Albanien und 
* x der Herzegowina zur Vervollſtändigung der dortigen 
Polizeichef Maniscalco fei von Palermo nach Neapel Garniſon. Omer Paſcha erhält einen Monatsge⸗ 
abgegangen. In Palermo find neuerdings 3000 Mann halt von 300,000 Piaſter. In Lamia ſoll unter den 
königlicher Truppen angekommen. [dortigen Griechen eine Verſchwörung entdeckt und die 
md en oot 8 für die Anſchaffung einer Schuldigen verhaftet es fein. =e het Ue⸗ 

on Gewehre ladet ibenten dri d ei 8 geht n em Mittelmeere ab. 
e mit ber besiedeln ee eee 
zuz 8 „Journal des Debats“ bemerkt, daß wäh e Poni online Meer irn 8 BS1w ste, daß man am 10. d. mit Tagesanb ¡ gefunden. Zwei ſtarke Truppen⸗Abtheilungen verfolgen 
rend Garibaldi für die Befreiung Siciliens kämpft und keiner befriedigenden Weiſe. Das aufgeſtellte Programm befann Leiche mit ausgeſchlagenen Augen, adden Ge. die flüchtigen‘ Garibaldianer und ſichern die ruhig ge⸗ 
Rußland die Befreiung der Griechen vom türkiſchen genügt den ſüdlichen Abgeordneten noch nicht; neue eh ter Beust vorgefunden, würde fofort die freigärzts bliebenen Provinzen. Man rechnet darauf, daß die 
Joch betreibe, England Deutſchland sk die pana Staaten des Shoes A 80. aus = wollen inſ ken ie aa 111 — om sia matte 2 — 2 bier Treue und der Eifer der königl. Armee die Reſte der 
iag vom däniſchen Joch nicht zu unter- Baltimore einen Sonder⸗Konvent abhalten. Die] Krakauer Tagelöhne i, p ich Jecener] Freiſchaarenbanden vernichten werden. 

Ae | Rumpf-Convention, verſuchte in 50 Ballotements, ſich charge elder 156% Ne zufällig 4 E 


im berauſchten Zuſtande ertrank und vom Wafer. im haldverwe⸗ Nizza, 14. Mai. Nachdem hier die Abhaltung 
Die „Indep. belge“ meldet aus Turin vom 15. über einen Kandidaten zur Präſidentur zu einigen, Ren und durch aus Rafe und Mund geſloſſenes Blut veruneck der Co es war, gingen viele Niz⸗ 
Mai: Die Bureaux der Deputirtenkammer haben den | aber vergebens, und ſo kann man die demokratiſche 


nigten Zustande halbwegs an's Ufer herausgeſchwemmt wurde. zarden nach Villafranca, wo ein piemonteſiſches Batail⸗ 
Vertrag in Bezug auf die Abtretung Savopens und Partei für diefe Wahl als aufgelöst und der Ueber — ilitai 


Nizza's geprüft. Die Opposition hat erklärt, fie werde macht der Republikaner preisgegeben betrachten. Am Handels 
d der Seal bis nach der Beſtim⸗18. Juni ſoll ein neuer Verſuch zu einer Zuſammen⸗ . Die S 
mung der Grenzen fordern und einen darauf bezügli⸗ kunft gemacht werden; es iſt aber U eee ] 
chen Antrag fielen. Die Commiſſäre find beauftragt dahin eine Ver hnung mit den ſüdlichen Demokraten 
worden, die Regierung um Erklärungen zu erſuchen. moglich fein wird. General Scott iſt plötzlich nach 
Die Ernennung der Commiſſäre iſt günſtig für die Waſbington berufen, was nach Einigen mit der San: 


verun die erhaltene Bers | follte, nicht ausſ. lich . 
letzung beſinnungslos geworden, verſchied er eine halbe Stunde Hand: beigebradeer fai ee “so — 


darauf trotz aller durch zwei herbeigerufene Aerzte ſofort ange⸗ richten der Geſandten und Conſuln im Otient — 


det, bamit M. ſt 
Gene niet 
fo sein V r welchem die Anerken⸗ „ Ftrantrworflicher Feder ene ee 
; Geſchäftswelt nicht 8 Dur Reſultat des erantwortlicher Redacteur: Dr. M. Boezek. 


Regierung ausgefallen. van: Frage zuſammenhängt. — Aus ¡to wird iebjabres ifi kein günſtiges. Die Einnahmen Verfelchniß d i 
Rußland. dem New-York Herald“ Folgendes mitgetheilt. Am] 80400 f. die asg auf 9 840, 111 fl. en 4 A 19, Und 21. bret 1860. r 
Der Statthalter des Königreichs Polen, Fürſt Mi⸗ 5. ſind der engliſche und franzöſiſche Konſul von Za⸗ beträgt demnach 1.154, 162 fl. Der en hat ſich! Angekommen ſind die Herrn Gutsbefiger: Graf Guſtav 
dae Gorczakô w, wird ſich, wie man dem Czas⸗ catecas (Staat der mexikaniſchen Union) hierhergekom⸗ $ gegen jenen im Jahre 1858 um si Scie 2 Pi Olizar aus Galizien. Sobieslaus Mieroszewsti aus Piastoma 
, , . . oo Borate Wot, Mam Leumit, 
monatlichen Urlaub in's Ausland begeben. Nach einem den Führern der herumſtreifenden Banden der Pries | waltung erzielt worden. Polen. f A 


ur 1 Der ausgezeichnet redigirte Geſchäſtsbericht der Nordbahn]? Abgereſt find die Herrn Gutsbeſtzer: Graf Stat 
für daß ee r 1859 ift bereits erſchlenen. Die Bau⸗ Mielopolst nach Chrobrze. Graf Ladislaus Siembit nach Yo 


ifori foften der Bahn bet d ber 1859 im Ganzen fü 1115 Stole. ‘ 
blog proviforifó, lender derer Ae iM Andertadit den Befig von Bacatecas, gekommen und ape AU Stee, e * Doma 9, 71.036,135 fl. aber busi nag) Posen. Wiebe 3 Gallen EA 
1000 Krakauer Album“ ber Citograbdie des „as 19 fl 1407 „Ueberrebumg zum Spiel, Situar. (Prämie des Mies” 092 


2 2 
¿402050 „Warſchau bei Mondſchein“ (Schoupps in Warſchauh, 2806 „Marienkirche in Halberſtadt“ St A 
> Kreuze“ (von Walther aus y ner Kunſtv.) — Breed, Director der Tlomaczer Zuckerraffinerie 195 fl. — Szyozkowski, Gutsverw. bei Przemysl; Pfarrer bei Bochnia; Y ſtadt“, Stahlſich Runtet 
1604 „Chriſtus am 3 resden), bei Stanistawow ; 38 „Anſicht von ber ER ee (Minfon), 176 di 8 zum Spiel“, Lith. (Pr. des Wien. Kunftv.) 
erin be . — Patelski in Krakau; 

11¹ 1 Sept” (Gling, lun. in Krak), | a Einwohner des Kleparz“ (Leopolski in Krakau), 1301.— 
ee fidit von &i Emiergyseli, in, Seaton, |. 104 kenne 10 tember: 

„An von Limanowa”, L Krakau), „Kathedrale in Halb UN 18 

kd done; 19 Wiſchof in Krakau; Rune de ei 


2743 „Großpapa's S pain Riviart 
0 + á . 1 * 
berg), — — — in ( — ae aus Düſſeldorf), 150 atkowski, Gutsverwalter bei Sanok; 


ö 6, Geſſade Genua (Marszewski) 117 fl. — Anaſt. Ma-l 1171 „Morgenland t“ (Ruths in Dí en 

fl. = a — 2 tar gh in Dresden), 70 fl.— E dnt Sa * 3 Bi 4 ; (fi — Werz hatt Pons Gutebefiger pei Lyn i A 5 194 Pieltget k. t be ee ba 8c pica 2 ) 

9 „Waſſerfall im erthal“ ” ebrale in Halberſtadt“, Stahl} a Mia. WE, auer Album“, Litograph., IE — Dleltásti, k. k. „Geh' Hans!“, Stahlſt. . Des in Wies baden 
Goreckt, Kaufmann in Krakau; Dutta ; ne Beamter in Frysztak bei ble; erg — Saen Gutes bet ee eich 


2561 „Krakauer Album“ (aus der Lith. des ne) 7 Kun „Auſicht von Rom,, Stahlſtich (Prim. des Oeſterr. 
Pieheayfowsti, Gute. bei Gjortfow ; ler“, 5 fl. — Stars} 2434 pta Gutebefigerin in 1 00 ee 
5 «062 Friedlein's „Album polnischer Maler“, Kunſiv) — 8 Zigeuner“, Lithogr., 12 fl. (Pr. des Oeſterr. 
3 7 Gutsbeſitzer bei Sander; ich (Prámium 132 utkiewicz, Propſt bei Jasto; N 
ade Inneres der Halberſtädler Kirche“ Stahlſtich ( ta ; Mfarre „Krakauer Album“, Lithogr., 12 fl. — Reaweyyhsli, 
w 2 in Gale) — Svante: eae 5 er 1303 pao Aal. 

» “ y N rf), . ledl. „ x % — i, 4 t ich (Pr. 
ae De ane. Je blen Dee „Js e Seer . M b, , wee eee ae e © 
gpräm. ves Sage ber Grofe in Afeinaberg, eubo gemein Krakau, 120 f von Brgegorgaly Aber Bielany“‘ (Denibowst ö 
Rzeszow; Sach fen Kunſtv.) -- Switalski mag. phar. in gew; x fl. — Jarzebinski, Dominikaner⸗Prior bei Zlo⸗ 


w; 
2020 „ m a 81 „ > ; f 
Kunſtv.) — steer Stahlſtich (Prämie des Münchener ei 18 Pc von Kamin in Pommern“ (Mayerheim in 
y, (De 


„Jerdinand V. auf dem Königsberg in Pregbun M Bia 1239 Friedl. „Alb. d. poln. M.“, 5 fl. — Konopka, Gutsb. 
1 Ok 3 a u Maplärkieroie, Mater bei Tarnow; 4 . — Ron 
1593 Brien: d. Gr. in R einsberg (Brämie N — ae j 6 20 D a des alten Rathhauſes in mig 1 8 vivio 
” u: Lo, $ a, 0 $ T ; . 
ſchen Kunſtvereing) — win 9 tes, bei Sémbo 935 achſi⸗ fit ewski in Krakau), 20 fl. Szezawi n 
te pel 1 dem Großen 1812 „Mondaufgang am Rhein“ Steinide ES Diiffeldorpy, 
leſi en Kunſtw.) — Ge⸗ 3 — Pa e Kanonikus und inate (Ruskiewiez ; 
i! 4 mt! mit der; rei „Anſicht von den Ufern der ewiez in 
legen 353 2 0 et Sea et Johannes „ e 100 fl. — Piengzytomera, Gutsbeſtterin bei Czort⸗ 
‚ . — Der rop ew; ts w; 1 
gart abo in a Reh Cejas a, Bid, 40 f. — wa, 1 507 Bicherfamilie“ (W. amayerbeim in Berlin), 100 fl. — 
. nl AS 7) J : ybezak, Pfarrer bei Bochnia; f N 
; 410 f. gon Honfleur in 0 (Schmidt in Ber⸗ 1643 »Geitenfront, der Mi = Münden“ (Om 
tin), 4 rer ornian, Moldauiſcher fomes ter in Jaſſh; glewaft in Krafau), 100 fl. 500 ondli Hr eu⸗Sandet; 
„Guteb c Stahlſtich [Bartholomes in Düſseldorf) ] 2523 „Anſicht von Bale bel Cyoritoy, uarelle (Rurolos 
e st) 80 fl — Keel Kae, cdeger; 


222 „Holztragern die; Profeſſor der Theol. in Przemyel; fede Altanenikus Zelazup, Propſt in Jaroslaw; 
A — 2051 Friedl. „Album ‘ — 2 
WI. 9 e Sunn o a. Berlin), 100 fl. — Fürſt ati, 6 ontrolleur * ea en; . al.“, Lithogr. — Olszew 
en ye. bei, Dort © Wien), 150 fl. — Baron i ee dn be pol, al = ee 
22 „Brand eines 3% ü 
wie in Wariau), 10 go eR pan an der Bitten“ (Sustien} 974 eher Eatin), 150. f. — Grin 
1655 „Königsſee bel ae e Wa, bei Tarnopol ; | Candorohéls, iche ps A 
in Salzburg), 90 fl. — Gerzab et Baiern“ (Mayburger 121 1 a 1 
1583 „Marienkirche in Kn rol ragen . Studium Aa bent in rat 
2 | J B ro r N .— 
Kunfo. in $.) Etrypús , Gutob. bet Dag 10 — Met e ult bel Zoltiew ; 3 a 75 st 0 ; 


Pielrustl. Gutes. b 
Wente 2 Portal = Mar enkirche in München (Gryglewski in 132 „Slavische Mufifanien oder Leides Vergeſſen⸗ Lithogr 
Sratau) SO. — Krpnicka, Gutsb. bei Btocgsro # pá re 17 — Botesti, Budpal: 


ihr Kloſter in Ruinen d des 30 jährigen N 4 „Grwahnung“, Lith. (Bram, > — 
a. Wien), 60 fl. — Work Gutsh, bei Wader des (Ender — Sutsverw. bei W Seni Oeſterr. Kunſtv.) 
570 „Anficht von der Kander im Gaſternthal“ (Engelhardt $73 Ja a nga (b) (3, Satin), 30 fl. — Fürſt G. Lubo⸗ 
n Berlin), 100 fl. — Farſt G. Lubomireii in Mrufaug .. Amica in Kalan (Schluß folg ) 


Amtsblatt. 


3. 959. Edict. (1681. 1-3) Joachim Kornguth laut Protocolls vom 15. Matz z ‚Wiener - Börse - Berloht 
. Mai, 


11859 gepfändeten auf 170 fl. 90 kt. 6. W. geſchätzten ¿hoi 
Er Vom k. k. Kreisgerichte in Neu: Sandez werden in Galanterie⸗Waaren am 21. Mai und 4. Juni 1860 Oeffentliche Schuld. 
N. 6201. Ed Er (1687, 2-3) Folge Einſchreitens der Eheleute Konftantin und Alina jedesmal um 10 Uhr Früh, hiergerichts abgehalten werden. A. Bes Staates. 


dun i bücherlichen B Bezugsberechtigten A Br Beiſatze vorge⸗ Held Magee 
Vom Krakauer k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte wird Pienigzek chen zeſitzer und Bezugsberechtig Hievon werden Kaufluſtige mit dem Be gee | eave. TM! ued 
dem, dem Aufenthalte nach unbekannten Hen. Ferdinand des im Sandezet Kreiſe liegenden, in der Landtafel dom. laden, daß die Pfandſtücke am erſten Termine nur über cor ei Re für 100 g. ri — 
oder um den Schätzungswerth, am zweiten auch unter Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. 97.— 98 — 


Rehm, mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht y mine 
905 pod ſelben über bie dam Hen. Sekt Citic ye der Bumeifung des mit Erlaß der k. k. Grundentlaſtungs⸗ demſelben an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung] Metalliques qu 5% für 100 l.. 00 95 68 50 
gerichts unterm pris, 23. April 1880 3. 6201 wegen] Mimiſterlal Sommiſſion vom 19. Jänner 1855 3. 4684 werden hintangegeben werden. Ge Lat 19 1836 fúri0o en tease 


Zahlung det Wechſelſumme von 90 fl. 6. W. ſ. N. G. „1839 für 100 f. 1283194 — 


„ 1854 fur 100 fl. 97 25, 97.75 
Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr.. 15.50 15.75 
B. Der Aronlánder. 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 


ausgeſtellten, über 90 fl. ö. W. an die Ordre der Hppothekarrecht auf den genannten Gütern zuftehe hiermit! Neumarkt, am 23. März 1860. 
ee li pl o La eee REES aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens 


mittelſt der hiergerichtlichen Zahlungsauflage vom 30; | Neu⸗Sandez ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 0. k. Urzed powistowy jako 85d w Nowym von Ungarn. zu 5% für 100 fl. n 72 1250 
Apel 1860 3. 5201 aufgetragen wurde, An Bern 0 Die dee hat zu enthalten: . targu odaje % b „2% W. skutek odezwy von Temeſer we Kroatien und Slavonten zu 
fumme pr. 90 fl. 6. W. ſammt 6% Zunge = + a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann e. . Sada handlowego Wiedétiskiego 2 dnia 29. „en ne. J er hoe: 4 — 45 
im ce Betrage pr. 7 fl. 69 pare ei e Wohnortes (Haus⸗Nro.) des An elders und feines | Grudnia 1859 do L. 110148 na zaspokojenie na- uon der owina qu 89 für 100 UwmC²ũꝙD .. 9.— 60.50 
ſprochenen erſchtskoſten, dem iat i albeit a⸗ allfälligen Bevollmächtigten „welcher eine mit den le2ytosci F. A. Engla w kwocie 165 zir. 27 kr. Joon Siebenbürgen zu La für 1 P * 5 6 20 gas 69.50 
gen, bei ſonſtiger wechſelrechtlichen Exec ae hat des ia geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legalifirtel . a. w: drodze egzekucyi sgdowéj towary diuz- von aah Kr An lan 115 Bi jal — 94.— 
ao — pos Aye —— * ne Vollmacht beizubringen hat; nikowi Joachimowi Kornguthowi wedle proto 90 100 fl. TR EI . ul QUIE, . 
—— . Gefäße und Koſten 25 hieſi⸗ %%% T "zujgte‘ ¡”ma 170 air em 


der Nationalbant ....4 ose pte St. 850-852 ~ 


bezügli i llfälli⸗[Kr. a. we i Maja i 4. Czerwca mt 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli- | Kr. a. w. oszacowane, na dniu 21. Maja i — se iat y RE SPR a il 


gen Advokaten Hrn. Dr. Machalski mit Subftituirung 


1 : ; N ¿ & : bi « kan- 
* Biesiadecki 4 gen Zinſen, in fo weit diefelben ein gleiches Pfand⸗ 1860 kazdg raza o godzinie 10téj rano, W o or ee e Mi 
— e * jene 3 ras E ee recht mit dem Capitale genießen; celaryi sadowéj publicznie sprzedanemi beds. „ [oer A ede u e zu 500 K. AN 
bes Belangten Hen. Ferdinand Rehm zugeſtellt. e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und Ruchomosci zajete na pierwszem terminie ni- = 3 Ne Gi. ADA, Y — 564 
Krakau am 30. April 1860. d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 2c ceny szacunkowéj sprzedanemi niezostang, na der Sane nata Gesell 10 50 7 n 
— ] Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ drugim terminie jednak i pod ceng szacunkows] ber 500 Fr. pr. S... 30150 102 — 
N. 1964 civ- E diet. (1697. 2-3) machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, najwigcéj dajacemu za got6wke dane beda. der Kaiſ. Elifabeth- Bahn zu 200 fl. EM. mit 


140 fl. (70%) Einzahlung pr. St. 187 - 18750 


zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens der ſüd-norddeutſchen Verbind.⸗B. 200 fl. GM. 127 — 127.50 


dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel⸗ C. k. Urzgd powiatowy jako Sad. 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die Nowy targ, dnia 23, Marca 1860. 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würdtr “nx! 


Vom k k. Bezirksamte als Gericht in Bochnia wird 
über Anſuchen des k. k. Handelsgerichtes in Prag ddto. 
16. April 1860 3. 10542 zur Veräußerung der dem 


Einzahlung dr. St. A 1:6.— 126.— 
Hrn. Konſtantin Solik aus Bochnia wegen dem Hrn. 


: erden. | ſenbahn zu 200 fl. öſterr. Währ. m. 
Karl Gruber ſchuldigen 108 fl, 39 kr. CM. oder 114] bgeſendet werden N 5. (1686.31) (50%) @i Ba ai pat” 
fl. 5 kr. ö. Ae, N. G. 40 tk und mit 135 fl. Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der No ane Kundmachung. der 9 A n zu 200 fl. CW. men 
$. W. abgeſchätzten Fabrniffe die Tagfahrt auf den 8, die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird zur allge-] mit 80 fl. (40%) @imahlung . ... . . . 122.50 123.— 


und 28. Juni d. J. jedesmal um 9 Uhr Vormittags, 
mit dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß bei dieſer zweiten 
Tagfahrt dieſe Fahrniſſe um welchen Preis immer wer⸗ 


würde fo angeſehen werden wird, als wenn er in die meinen Kenntniß gebracht, daß am 30. Mai und 13. 


der Ralíer Franz Joſeph⸗Ortentbahn zu 200 fl 
fune Sp feiner Forderung auf das obige Entla-f Juni 1860 um 10 Uhr Vormittags hiergerichts die zur > 


oder 500 Fr. mit 60 fl. (30%) Einzahlung — —.— 
der öͤſterr. Wenseba asc ſftahrta, Beef + 
. . 440 ‘m 441 x 


ungé = Capital nach Maßgabe der ihn treffenden] Foncursmaſſe des Iſrael Goldmann gehörigen Silber-, 


rs 500 fl. CM \ Sim. deli 
den losgeſchlagen werden. ae eihenfolge eingewilliget hätte, und daß diefe ftillfdwei- | Gorp-Cffecten und andere Prätiofen gegen baare Bezah⸗ des err, Cloyd in Trieſ zu 500 fl. CM. .. 200.— 205. — 
Vom k. k. Bezirks amte als Gericht. gende Einwilligung in die Ueberweiſung auf das obige] lung öffentlich mit dem verſteigert werden, daß diefe | oer Men: a gl + Mien + Geſeüſchaft iu 
Bochnia, am 14, Mai 1860, Entlaſtungs⸗Capital auch für die noch zu ermittelnden] Gffecten im zweiten Termine auch unter dem Schätzungs⸗ Bare) oes abend i004 dá 345 — 
— [Beträge des Entlaſtungscapitals gelten werde; daß er ferner] werthe an Mann gebracht werden. der Gjáyrig zu 5% für 100 fl. 100.— 101 — 
N. 689, Stf. Beſchreibung (1698. 2-3) [bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. Der Krakau 23. April 1860. Nationalbank ¿ 10jábrig zu 5% fie 100 fF 97 — 97.50 
Der im hiergerichtlichen Depoſite erliegende , dem die Anmeldungsfriſt Verſäumende vertiert auch das Recht „am 28. Ape e verlosbar zu by für 100 f., 9250 92.75 


au , 
ver Nationalbank | 12 monatlich qu 5% für 100 = 10.— —.— 
auf öſterr. WAH!) verlosbar ¿15% für 100 fl. 


beanftändeten fünf Schnüre echte Ausſchußperlen von 10 ferſcheinenden Betheiligten im Sinne $. 5 des kaiſerlichen 


Iſtaeliten Jakob Schmere aus Gromnik als verdächtig E und jedes Rechtsmittel gegen ein von den 
bis 11 Zoll Länge, deren Werth gerichtlich auf 15 fl. Patentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueber⸗ 


Lore 
der Credits Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 


Intelligenzblatt. 


ö. W., erhoben wurde. einkommen, unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forde⸗ 100 fl. öſtert. Währung pr. St. 102.75 103.— 
a ‘ Donaudampfſchifffahrtogeſellſchaft zu 

Jedermann der einen Anſpruch hierauf, zu ſtellen] tung nach Maß ihrer büchetlſchen Rangordnung auf + SO CORO qua noto it vel 16g 

wagt, wird aufgefordert nach $. 356 der St. P. O.] das Entlaſtungs⸗Capital üderwieſen worden, oder im Prof. Dr. Madler’s P opuläre Astronomie, ern u 40 fl. CMR . 87.— 88 — 


binnen Jahresfriſt vom Tage der dritten Einfhaltung | Sinne des §. 27 des kaiſ. Patentes vom 8. November 5: gänzlich nen bearbeitete Auflage in 10 Lieferungen Sal 
a8 


m u 40 > 40.— 40.50 
2 7 $ = Balify ju 40 [22 3750 38.— 
in die „Krakauer Zeitung“ fido hiergerichts zu melden 1853 auf Grund und Boden verſichert geblieben ‘ft. Sgr., traf fo eben ein, was wir, als der atte} Bat Dinge — 50 
und fein Recht auf die Sache nachzuweiſen, midrigens | Aus dem Mathe des k. k. Kreisgerichtes. 8 bm ches Bs a ine Ate, . St, Wen in 0 dao 4 te At 
— — Rie Sufert ands der Raufeet® e Sen- Sendes, a 10. Dar 1666. . eee : Ebro Col ol eee ee oe ee 
as hierger . ) — Keglevich N ele eee 2.25 
Vom k. k. Unterſuchungs⸗Gerichte. ; . 8 i ” — 14.50 15 — 
Jaslo, am 12. Mai 1860, ipa ter 120 0 Zwei Oehonomig- Beamten, 6a 
—— —— ä —— — 2 , , 2 , . > é 0 
3. 19461 Kund (1713. 2-3) 3 Licitations⸗Ankünd igung. ( der eine verheirathet und in guten Wirthſchaften gedient, Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wahr. 344% 114.50 114.80 
h i un machung. ] Bairt N tt als Gericht wird] darin erfahren, wie ſeine Atteſte bekunden; der zweite krantſ. u. M. für 100 fl. ſüdd. Wahr 3. 8 115.— 
Am k. k. akademiſchen Gymnaſium in Lemberg find] Vom €. k. Bezirksamte Neumarkt als Gericht wird . feinem F chſen, kann ich von Johann i] Hamburg für 100 M. DB, %% air > 101.75 101,75 
drei und an dem k. k ten. Gymnaſtum daſelbſtf bekannt gemacht, daß in Folge Requifition des Wiener edig, ſeinem Fache gewachſen, kann 9 fondon, für 10 Pfd. Sterl. %% 4— 134 — 
und an dem k. k. zweiten Gyr g D 3 Loder Michaeli auf freie Anfragen beſtens empfehlen. paris, für 100 Franken 3 %%% ; es 53.45 53 45 
zwei Lehrerſtellen zu befegen. Mit jeder derſelben iſt k. k. Handelsgerichtes vom 29. December 1859 3. Wiewiorka bei Dembice am 13. Mai 1860 Cours ber Geldiorten. 
ein Gehalt jährlicher 945 fl. ö. W. mit dem Anſpruche | 110148 que Einbringung der vom F. A. Engel wider nne ? y Geld Barre 
auf Detennalzulagen und dem Vorrückungs rechte auf die Joachim Kornguth erfiegten Forderung pr. 165 ff 27 Joseph Konetzke, Ralf. Münz- Dukaten .. . 6 fl. —37 Ne. 9 f. —32 wee 
höhere. Gehaltsſtufe jährlicher 1050 fl. 4. W. portan 6. 9B. bie beute Beifisting Der dein Sg dn | (1719. 1) eee a ee Sa. 
den, und wird zu deren Erlangung die Nachweiſung der 7 O LU en O ET? ——— ̃ ̃ BEE. u ig oa ft 
aleta: Befäbiaung: fie das Eaheaane hs Cale er y a 1 o E | | 
Philologie am ganzen Gymnaſium, oder für das des ERI SERIAS BE Ao BERR SOE = 
felben Faches im Untergymnaſinm in Verbindung mit Y. ! . RS Abgang und 1. der Eifenbahnzüge 
Philoſophie und einer der in Galizien gangbaren leben⸗]“ ) 4 E 1 AD Ve 7 vom 1. Auguſt 1859, 
den Sprachen (der deutſchen, polniſchen oder rutheniſchen)] “Se a y il a e — ? 15 599 vou Krakau 
am ganzen Gymnaſium gefordert. Nöthigenfalls würde[ 3. y y N nie YA N. (Warschau) pt 45 10 uu Nadmittags, 
auch auf Bewerber Rückſicht genommen werden, welche Ds a Nach ee " br Sur 3 Ubr 45 Dein. Rachm. 


My stowts (Breslau) 7 Ühr Früh 


die geſetzliche Befähigung einerſeits für das Lehramt der II: f Po ö cas | vis Oran und Über Oderberg nach reußen 9 ubr * 

Philoſophie, andererſeits für jenes einer der eben ges] Y » tr) : A es 28 

nannten drei lebenden Sprachen nachzuweiſe vermöchten. De N 205 ach Bt ART Sue tent A i nos nach 
Der en a e ate 14 * = . o > lau f > 5 . i 1 M i ea et > nach Wielicjka 11 Uhr as, , adm.) 

ausgeſchrieben. ie Bewerber haben bis dahin ihre ¿De wi im a J 1141) N . 

wohl — Geſuche im Wege der ihnen vorgefeg-] 2 * fen en Jahre, am 1. 1 A Nach Krakau 7 uhr Morano, 8 Uhr 30 Minuten Abends. 

ten Behörde, falls fie bereits öffentlich bedienſtet find, | eps . ang von Oftran 


Abg 
ſonſt aber unmittelbar bei der k. k. galiz. Statthalterei o : Nach Krakau . Esp * Ai 
in Lemberg einzubringen. OR SI | Rad Keatan I uhr 15 Di. Radm. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. : Abgana . N 
Lemberg, am 2. Mai 1860, = Nach ang 10; an M. Boras. 7 Ut 30 . Mbenda 
N. 13977. Kundmachung. (1712. 2-3) 2 un br nuten Mittags. 


Mad Trieb inſa 7 Whe 23 M. Mrg., 2 MEER Rach 
Nach den letzten auf ämtlichem Wege erhaltenen 


— — Rad Ersiotema 8 Uhr 20 WE Seiz, © HE or 
: E88 } a ea toma r ih „59 47 
Nachrichten iſt die Rinderpeſt zu Solec, Kolpiec und Der Unterzeichnete beehr 6˙8 — das 
Susulöw erloſchen, ſomit der Samborer Kreis, ſeuchen⸗ Eifenet abliſſement eine Ankunft in Krakan 


Min. Nachmitt. 

¿ rden, neue Seuchen: im Lem⸗ Wich i Bon Wien 9 uhr 45 Min. Vorm. 7 uhr 45 Min. Abende. 
age ermattiigegebian Mar ar, unt red lebe mi | | E 600 Bon fg ue a Jan, Ae , Up 
Ende April dieſes Jahres nur noch die Ortſchaft Pié- . \ Von Oſtrau und iber Oberberg, ape Dreufen 5 Ubr 27 Mave 
iaki Ztoczower und der zu Sidordw Czortkower Kreis Ñ { Aus Ries w Abgano 40 u 8, a aus 
ſes gehörige Maperhof Stobudka als Seuchenotte aus eingerichtet iſt, welche Ghftwadreit aller Art, ſowohl Handeleartißel jeder Gattung — Potterie| aus Welte ke d. 40 88e Pe — 
hege er in PERBÜEHRE genen, pde po toh wie emaillit, ale auch Kacchinenguß aufs Beſt und Selibeſe ausfährt, und in fo weſt erſere 
ee | „ Seuchen, am Lager ſind, ſolche ſogleich effectuirk. 


kei krankes Vieh mehr vor, und die Seuchen⸗ N : E - 
Höfe re seas Rie det veterinde-potieitigyen Kein Da das Werk an der Eiſenbahn ſelbſt liegt, ſo bietet es den geehrten Herren Abnehmern K. k. poluiſches Theater in Krakau. 


ö Vortheil iat t auch den einer N pet Direction von ieee 
gung unterzogen. außer dem beſondern einer billigen Frach ſchnellen Effectuirung. Unter k J. Pfeiffer. 
* 5 717 5 if lt sit vota, Picea BEF Hehelungen bellebe man an unfere „Hütten verwaltung in Chrzanów” ce de Mai 1860. 

rkrankungsfälle an der Ri 5 ‚an ; 5 - ieds⸗Vorſtellung. 

ik dis zu dieser Beit in den zwei verſeuchten Oreſchaften zu richten 8 
o e ge, Im Tal 4880 Keen o at a ane 
ünſtigen Geſundheitsverhältniſſen de abge⸗ nuet Lowense r r Erleucht un 
ee . h ſomit nur noch eine Ortſchaft im 0 g 


wojtus in „Robert der Teufel“, 


evrvlogiime Beobachtungen, 


Caslauer Kreiſe der geſetzlichen Cernirung unterworfen. 


f Ú y — i i es Si H 7 
ls a chloe 9th fay den da | ur 8 Richtung und Starke Zuſtand Erſcheinungen "Beene | a vn 1 9 sit a recub 
K iß gebracht, d n 7 cme im „Titi. 
rege pe a Erlöͤſchen der des Windes der Atmoephürt in der Buft Laufe d. Tage Luſtſpiel Capitans Rift 
Seuche in Ausſicht ſteht. FVV Piel in 1 Act aus dem Srangöfifen, 
Von der k. k. Landes⸗Regierung. 09 is 41112 ‚ 78 | Nord OF ſchwach iter | ae re ’ Die Lobzower. 
Krakau, am 13. Mai 1860, A +9 ar m8 beiter m. Wolken National: Wild in 1 Act von L. Anczye. 


In der Buchdruckerel des „CZ A8.“ Buchdruckerel⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother, Beilage, — 


110 der „Arahaner Beitung, 


hgstverth an Mann gebracht 
werden können, fo wird die Tagſutzung auf den 
20. Juli 1860 um 11 uhr Vormittags zur Ein⸗ 
ubiger nach 69, 148152 


den Schätungswert 


tsblatt. 


vernehmung der G 
G. S. fefigefent. 5 
Sollte der Käufer irgend einer Bedingung nicht 


Abinianası m 22. Mai 1866. 


— üru—ͤ— 


Art von ihrem Leben in Kenntniß zu ſezen, als ſonſt 
über ein neuerliches Anſuchen zu deren Todeserklärung 
geſchritten werden wärde. 
) K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Wieliezka; am 26. April 1860. 


. eie, N. 1774. Ediet. (1680. 3) 


Vom Krakauer k. e Lundesgerichte wird bekannt ge⸗ 
vcationsies: des techtöfräfigen b. 5. 


en Urtheils vom 5. Juli 1858 3 
der, der Frau * 
oweka zusteannten im Laſſen⸗ 
VIII. Zwierzynieg ‚Kro- | 


"feine Gefahr‘ und 
ie Relleitation, di ace neuen Schäß: 
in einem einzigen Termine vorgenommen, 
m dieſe Güter um jeden Preis, auch 
Schätzungswerthe verkauft werden und 
der contraetbtüchige Käufer bleibt für jeden hierau 
Schaden nicht nur mit ſeinem Va⸗ 6. 
dium, ſondern auch mit ſeinem ganzen Vermögen 
verantwortlich. Diefe Strenge der Relicitation 


7780 que, Hereindeing 
nigch verehelichte K 
ante bes 17 21 e ma 
wodrza vol. nov. I pag. 44 gran. n. 8 har. und 
pag. 62 Ogran. n. 4 bär. dem Severin Melez 


Nabywea jest obowiazanym od 


nalezytosci tak publiezne, jak i gminne opla-| Behufs der Zuweiſung des mit Erlaß der k. k. Grund⸗ 


und die hieraus entſpringende Verantwortlichkeit 
des wortbrüchigen Erſtehers witd gleichzeitig mit 
der Intabulation des Eigenthums des Erſtehers 


7 Ogran, n. 17 har, und pag, 62 0 
an. D, 9. bar. de en Nachla caó, jakotéz i owe cigzary, ktérych e 


gmafo gehörigen Anz, 
gen An; umöwionyin lub prawnym 


s des im Krakauer Kreiſe gelegenen 


Entlaſtungs ⸗Miniſterial⸗Commiſſion vom 12. Februar 
1855 Nr. 908 für die obigen Guts⸗Antheile bewilligten 


terminem wypowiedzenia, odebraéby niechcieli | Urbarial = Entſchaͤdigungskapitals pr. 1815 fl. 27% kr. 


im Laſtenſtande der erſtandenen Gllter ſichergeſtelt. 


Ow, atyka 11 on, intabulirten . 
Forderung von 10,000. flp, in Silbermünze poln. Cou⸗ Ein etwaiger Abgang des im Schaͤtzungsprotocolle w miare i na rachunek ceny kupna przyjac. 


M., diejenigen denen ein Hppothekarrecht auf den ge: 


Po zlozeniu pierwszéj tracciéj cagsci deny] nannten Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre For⸗ 
kupna, dekret dziedzictwa dóbr wydanym| derungen und Anſprüche längſtens bis zum 30. Juni 
zostanie nabywcy nawet bez jego 2gdania, | 1800 beim k. k. Kreis⸗Gerichte in Neu⸗Sandez ſchriftlich 
tenze zas na wlasne zadanie jako wlascieiel| oder mündlich anzumelden. 


% Zinſen vom 23. Mai 1854 bis ein⸗⸗ 
e mis £, vom 39. | 

ung des Capitals, dann 
6 kr. CM., der Executions⸗ 
kr. ö. W., von 10 fl. 20 kr. öſt. 11. 
rtigen, auf 44 fl. 48 kr. ö. W. 


September 1855 bis zus 

der Gerichtskoſten r. 31 fl. 
koſten pr. 16 fl. 44 
W. und der gegenwä 
gemäßigten Soften, 


realnogci_w stanie czynnym , 
zus do zaplacenia drugich 


3. bär. dem Franz B ii 


Hppotherenauszug n. 5, 6, 
priationswege aug 
Terminen am 20, 


zugeſtellt werden könnte, fo wie diejenigen, die mit ihren 
nach dem 20. Jänner 1860 in die 


en. Advokaten Dr. Samelsohn 
Krakau, am 10. April 1860. f 


N. 2700. Obwieszezenie.. ..... 
k1 id ki e nini 
ee Mkt? Seat 
omoen wyrokéw, a mianowicie 
. — 3; Lutego 1858 r. do 
wytenego Krakowskiego 2 dnia 5. 


rebitanftalt. ſammt 
lhe ad dem letzt 


in. qta.. zostanie i na 
här. 1 62 Los, 
rr log 


Die Anmeldung hat zu enthalten: i 

ap die genaue Angabe des Vor: und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſei⸗ 
nes allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit 
den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega⸗ 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforde⸗ 
tung, ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der 
allfälligen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches 
Pfandrecht mit dem Capitale genießen; 

e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, 


Entlaſtungscapitals gelten werde; daß er ferner bei der 
Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. Der die 
Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein, don 
den erſcheinenden Betheiligten im Sinne §. 5 des 
kaiſerlichen Patentes vom 25. September 1850 
getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rang⸗ 
ordnung auf das Flag = Capital überwieſen wor⸗ 


be-] den, oder im Sinne des §. 27 des kaiſ. Patentes vom 


> 


wiedzialnoscig nowo- 
y Bunften. des Kenn o 
ne »- esn . e 
Aus ſchanks recht, und 


> 
+ y 


‘obiercom po $ 
ch Besharival n 
Gramatyka 2 wylgozenie 


aszczenia wedlu b wiadomosct w €, k. 


> 


öffentlichen und Gemeinde⸗Abgaben zu 
25 jene bee dern Bah hung bi, Qypapetere] |. 


jest 
vor dem bedungenen oder geſetzlichen gzany jest hoy 


8. Movember 1853 auf Grund und Boden verſichert 
gebliegen if | 

Aug dem Rathe des k. k. Kreisgerichte. 
Nen⸗Sandez, am 23 April 1860. 


5% %%ñ Kundmachung. (1678. 8) 


Womſt dom Magiſtrate det Stadt Wadowice zur 
aügemeinen Kenntniß gebracht wird, daß zur Merpa 
des ſtädtiſchen Geiler daß es Manne en 
a) Ogröd pray Grzgdzielskim mit dem Fiscalpreiſe 
von jährlichen 8 fl. 66½ kr. ö. W. i 
b) Klin miedzy wodami im Fiscalpreiſe von jähr⸗ 
lichen 13 fl. 2 kr. ö. W. und 
c) Tarlisko Lazowe im Fiscalpteiſe jährlicher 9 fl. 
79 kr. öſterr. Währ., auf ſechs nach einander fol⸗ 
ende Jahre d. i. vom 1. November 1860 bis Ende 
ctober 1866, dann der ſtädtiſchen wilden Fiſcherei um 
en Fiscalpreis jährlicher 6 fl. 96 ½ kr. ö. W. und des 
ädtiſchen Dungers⸗ und Kehrichts⸗Nutzen im Fiscalpreiſe 
on jährlichen 23 fl. 10 kt. F. W. beide letzteren auf 


PA 
el rei nach einander folgende Jahre d. i. vom 1. Novbr. 


rmine nicht annehmen wollten, nach! 1 oytacyind) w ilosci 
Maß des gebotenen Kau 

felben zu übernehmen: . 
ch Erlag des erfien Orit 
d dem A ohne 
Eigenthumsdecret bezüglich 
ſelbe jedoch auf fein! Anſuchen 
Actloſtande der ſelben und deſſen 


tórzy pretensye swoj 

© hypoteki wniesli, lu E 

ee as lu 
Ostala, do rak usta: 

o, Dra, B 

adwokat Dr Samelzohn miane wangm zo- 


b té& dosé wezeónie dorgezong 


860 bis Ende October 1863 der Termin zur Licitation 
uf den 14. Juni 1860 in der daſigen Magiſtrats kanzlei 
immt wied. Sollte bei der Licitationstagfahrt am 
4. Juni 1860 dieſe Objecte im günſtigen Reſultate an 
Mann nicht gebracht werden können, ſo werden zwei 
eitete Termine hiezu, u. z.: auf den 27. Juni und 
Juli 1860 beſtimmt. 

Die Bedingniſſe unter welchen dieſe Objecte verpachtet 
werden, können jederzeit in den gewöhnlichen Amts ſtun⸗ 
beim Magiſtrate eingeſehen werden. Die Lieltations⸗ 
luſtigen haben vor Beginn der mündlichen #eitation das 

0% Vadium zu Handen der Aale em Wien 

1 vor 
legen. Schriftliche Offerte 2 be mit ben 


vorgeſchriebenen Badinm gehörig geftempelt und in der 


| 


g zu Ab: vorgeſchriebenen Art ordbnungs máis verfaßt, von der Lici⸗ 


Später eingelegte oder 


91, dann ſunwollſtändig verfaßte Offerten werden unberückſichtiget 


en nach Joſef Krzy 


preis üb n. Die 
tragung des igenthumge die 
obermwähnte e 
Eigenem ohne Anſpruch auf 
Sollten die Güter auch bei 


at k. k. Magiftrate, 

Wadowice, am 18. April 1860, 
eis) is ad cgi g: 
3, 309%)... 0 Edict. (1688. 3) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird dem dem 
Wohnorte nach unbekannten Jakob Rynkal mittelft ge⸗ 
genmärtigen Edictes bekannt gegeben, daß deſſen Vater 


Adalbert Rynkal am 9. October 1819 in Tarnower 
Vorſt. Grabówka ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen 
Verfügung geſtorben fei, und daß die Verlaſſenſchafts⸗ 
Abhandlung nach dem genannten Verſtorbenen hierge⸗ 
richts auf Grund der geſetzlichen Erbfolge gepflogen wird. 
Jakob Rynkal wird demnach aufgefordert ſich binnen 
einem Jahre von dem unten angeſetzten Tage an bei 
dieſem Gerichte zu welchen und ſeine bedingte oder un⸗ 
bedingte Erbserklärung auf Grund der geſetzlichen Erb⸗ 
folge anzubringen, als widrigens die Verlaſſenſchaft blos 
mit den ſich meldenden Erben und dem für ihn aufge⸗ 
ftellten Curator Hrn. Advokaten Dr. Kaczkowski abs 
gehandelt werden würde. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, am 14. März 1860. 
U 


3. 5630. Ediet. (1684, 3) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird im Nach⸗ 
hange zum hiergerichtlichen Ediete vom 20. April 1860 
3. 5376 bekannt gegeben, daß dem derzelt angeblich in 
Rußland unbekannten Ortes ſich aufhaltenden Erecuten 
und Hypothekbeſitzer Adolf Gruszezynski aus Broni- 
szöw im Zwecke der Zuſtellung des hiergerichtlichen Feil⸗ 
bietungsbeſcheides vom 20. December 1859 8. 17010 
über die executive Feilbietung der auf den Gütern Bro: 
niszöw haftende Summe pr. 2222 poll, Dut. ftatt des 
Advokaten Hrn. Dr. Stojatowski der Hr. Advokat Dr. 
Grabezynski mit Belaſſung des Hen. Advokaten Dr. 
Rutowski als Subſtituten deſſelben zum Curator beftellt 
wird, welchem daher alle nachfolgenden Beſcheide werden 
zugeſtellt werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Tarnow, am 25. April 1860. 


Mr. 4649, Ediet. (1657. 3) 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß zur Hereinbringung, der mittelſt 
rechtskräftigen Urtheils des beſtandenen Tribunals 3. Ab⸗ 
theilung vom 21. Februar 1849, gegen Hrn. Leopold 
Mikiewicz erſiegten Forderung von 460 fl. CM. oder 
1932 flp. ſammt 5% Zinſen vom 1. Auguſt 1848, 
Gerichtskoſten pr. 89 fip. 21 gr. und den mit 8 flp. 
15 gr., 37 flp. 15 gr., 6 flp., 11 fl. 9 kr. ö. W. gue 
erkannten Schätzungs⸗ und der gegenwärtigen Executions⸗ 
koſten pr. 25 fl. 49 kr. 6. W., die öffentliche executive 
Feilbietung der dem Hrn. Leopold Mikiewie gehörigen, in 
Krakau Gde. I. N. 11 alt am Ringplatze gelegenen Realität 
„Bogaty kram“ genannt, nach fruchtloſen Verſtrei⸗ 
chen der hiezu bereits beſtimmten zwei Termine, in einem 
einzigen Termine am 13. Juni 1860 um 10 Uhr 
Vormittags hiergerichts, unter Aufrechthaltung der im 
hiergerichtlichen Edicte vom 22. December 1859 3. 17385 
feſtgeſetzten Bedingungen (Krakauer Zeitung Nr. 23, 25 
v. J. 1860) mit dem abgehalten wird, daß dieſe Rea⸗ 
lität bei dieſem Termine um jeden Anbot hintangegeben 
werden wird. n tunen 

Krakau, am 16. April 1860. 


N. 4649. Edykt. 


C. k. Sad krajowy w Krakowie podaje do 
wiadomosei, iz celem zaspokojenis nalezytosci, 
okiem bylego Trybunalu ¡Wydziala III. z dnia 
23. Lutego 1849 w flosci 460 zir. mk. czyli 1932 
zip. wraz 2 odsetkami po 5 od sta, od 1. Sierpnis 
1848 biezgcemi, przeciw Leopoldowi Mikiewiczowi 


rzyznanéj, tudziez kosztöw sporu w ilosei 89 zip. 
1 gr., kosztów oszacowania w ilosci 8 zip. 15 gr., 


37 zip. 15 gr., 6 zlp. i 11 zlr. 9 kr. w. a, jak 
i kosztów obecnéj egzekucyi W ilosci 25 zlr. 49 
kr. w. a., odbedzie sig w drodze przymusowéj 
publiczna licytacya realnoáci.. w glównym nye 
w Krakowie w Gm. I. pod L. 11 polezonéj, p. 
Leopolda Mikiewicza wlasnoscig bedacéj „bogaty 
kram“ zwanéj, po uplynionyoh bezskutecznie ku 
temu celowi wyznaczonych dwöch' terminach, w 
jednym terminie na dniu 13, Czerwca 1860 r. 
o godzinie 10téj zrana wc. k. Sgdzie krajowym 

warunkami w Edykcie 2 dnia 22, Grudnia 
1859 L. 17385 ogloszonemi, („Krakauer Zeitung“ 
Nr. 23, 25 2 r. 1860), a to z tem zastrzezeniem, 
ze realnogé ta na tym terminie za jakgkolwiek- 
badz ceng sprzedang bedzie. 

Kraków, dnia 16. Kwietnia 1860.) 


M, 2757. Edict. (1659. 3) 


Vom €. k. Tarnower Kreisgerichte werden über An⸗ 
ſuchen des Hrn. Wenzel Ochocki, Namens ſeiner min⸗ 
derjährigen Tochtet Julie Ochocka Behufs der Zuwei⸗ 
ſung des mit Erlaß der Krakauer k. k. Grundentlaſtungs⸗ 
Fonds⸗Direction vom 10. September 1858 3. 2774 für 
den im Tarnower Kreiſe lib, dom. 31/235 pag: 73/128 
liegenden der minderjährigen Jule Ochocka gehörigen 
Gutsantheil Biasianówka ad Odporyazów bewilligten 
Urbatial⸗Entſchädigungscapttal pr. 592 fl. 47% kr. 
CM., diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf den ge 
nannten Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forde⸗ 
rungen und Anſprüche laͤngſtens bis zum 1. Juni 
1860 bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich odet münd⸗ 
lich anzumelden. h 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 
a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamen, dann 
Wohnortes (Haus ⸗ Nr.) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten , welcher eine mit den 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; 
den Betrag der angeſprochenen Hppothekarforderung 
ſowohl bezuͤglich des Kapitals, als auch der alls 
fälligen Zinſen, in fo weit dieſelben ein gleiches 
Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 
die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt 
und 


— — tia 
In der Buchdruckerei des „CZ A8.“ 


b) 


o) 


‚überhaupt zu Arbeiten die 


wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge⸗ 
endet werden. lis i 


d) 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, 
fo angeſehen werden wird, als wenn er in die Ueberwei⸗ 
ſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗Capi⸗ 
tal nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
eingewilliget hätte, daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs friſt 
Verſaͤumende verliert auch das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinen⸗ 
den Betheiligten im Sinne $. 5 des kalſerlichen Pa: 
tentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueberein⸗ 
kommen, unter der Voraus ſetzung, daß ſeine Forderung 
nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Ent⸗ 
laſtungs⸗Capital überwieſen worden, oder im Sinne des 
$. 27 des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf 
Grund und Boden verſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Tarnów, am 27. März 1859. 


3. 6292, Ediet. (1688. 3) 


Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird dem abwe⸗ 
ſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Hrn. Syl⸗ 
veſter Dziarkowski mittelſt gegenwärtigen Edictes be⸗ 
kannt gemacht, es habe wider denſelben Hr. Jakob 
Goldwasser wegen Zahlung der Wechſelſumme pr. 400 
S. Rubl. ſ. N. G. de präs. 24. April 1860 3. 6292 
eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber gleichzeitig ddto. 30. April 1860 3. 6292 die 
Zahlungsauflage erlaſſen wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
fo hat das k. k. Landes⸗Gericht zu deſſen Vertretung, und 
auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advo⸗ 
katen Hrn. Dr. Blitzfeld mit Subftituirung des Lan: 
des⸗Advokaten Hrn. Dr. Witski als Curator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechts ſache nach der allgemeinen 
Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte er⸗ 
innert zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen oder auch einen andern Sachwalter zu 
wählen und dieſem k. k. Landes - Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßi⸗ 
gen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus de⸗ 
ten Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen 
haben wird. ö 

Krakau, am 30. April 1860. 


N. 21/15 St. P. C. Kundmachung. (1692. 3) 

Mit Ende Juli 1. J. endigt die Prüfungs: Periode 
des Studienjahres 1860, und werden Prüfungen, aus 
der Staatsrechnungs⸗Wiſſenſchaft nur noch am 29., 30. 
und 31. Mai, 27., 28. und 30. Juni, dann 28., 30. 
und 31. Juli 1860 abgehalten werden. 

Jene Autodidacten, welche ſich der aufhabenden Prü⸗ 
fung noch vor dem Schluſſe dieſes Studienjahres zu ent⸗ 


ledigen gefonnen find, haben demnach drei Wochen vor 


dem Schluſſe des Monates in welchen ſie die Prüfung 
abzulegen wünſchen, ihre nach den im ämtlichen Theile 
der „Krakauer Zeitung“ vom 21. September 1859 Nr. 
215, dann in den Beilagen zum Verorbnungsblatte des 
hohen k. k. Finanz⸗Miniſteriums Nr. 29 ex 1859 mit 
dem Erlaſſe der hohen k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction vom 
3. October 1859 3. 20571 verlautbarten Bedingungen, 
gehörig belegten Geſuche hieher vorzulegen, und werden 
ſofort beſchieden werden. 

Die Hörer der öffentlichen Vorleſungen über Ver⸗ 
rechnungskunde an der k. k. Unfverſität in Krakau, ha: 
ben ihre gehörig belegten und vorläufig mit dem Fre⸗ 
quentations⸗Zeugniſſe für den I. Semeſter 1860 ver⸗ 
ſehenen Geſuche bis 6. Juli l. J. einzureichen, und 
das Frequentations⸗Zeugniß für den II. Semeſter 1860 
nebſt einer 72 Kreutzer Stempelmarke laͤngſtens bis 
25. Juli 1860 nachzutragen, wornach denſelben Ort, 
Tag und Stunde der Prüfung beſtimmt werden wird. 

Später als in den obbemerkten Terminen eingebrachte 
Geſuche werden in dieſer Prüfungsperiode nicht mehr 
berückſichtiget werden. . 
Der Vorſtand der k. k. ſtaatstechnungswiſſenſchaftlichen 

Prüfungs⸗Commiſſion. 

Krakau, am 14. Mai 1860. 


ä——. — — — — — 


N. 3041. Kundmachung. (1689. 3) 


In Folge hohen Juſtiz⸗Miniſterial⸗Verordnung kön⸗ 
nen die Arbeitskräfte der Sträflinge des hiergerichtlichen 
Gefangenhauſes zu induftt ellen Unternehmungen wie 
z. B. Federſchleißen, Spinnen, Wollkämpen, Verferti⸗ 
gung von groben Holzarbeiten, zum Grobnähen von, 
Säcken, Strohſäcken, attien, Hemden u. dgl. oder 
im Gefangenhauſe vorgenom⸗ 
men werden können — auch von Privaten gepachtet 


werden. 4 
öffentlichen Kenntniß gebracht 


Dieß wird hiemit zur 
und Unternehmungsluſtige aufgefordert wegen Pachtung 


der Arbeitskräfte der Stráflinge zu derlei Arbeiten welche] 


entweder nach Taglohn, oder nach Stücken, oder nach 
in Voraus zu beſtimmenden Maße der Arbeit in Voraus 
bedungen werden können, ſich mit ihren dießfälligen An⸗ 
trägen, an den Vorſtand der ſtrafgerichtlichen Abtheilung 
dieſes k. k. Landesgerichtes zu wenden. 
Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. 
Krakau, am 11. Mai 1860. 


!ustndj rozprawy W tym procesie 


Iſche Hülfsperſonale 


(1703. 3) J Vorſchrift des beſtandenen h. k. k. Miniſteriums für 
a ltur und Bergweſen vom 16. Jänner) 1850 
„G. Bl. 1850 Stück XXVL Nr. 63 S. 640) 
belegten Geſuche binnen der Präcluſtw⸗Friſt bis Ende 
Juni 1859 bei der k. k. Landes: Regierung einzurei⸗ 
chen haben. f darsıı se 
Zeit und Ort der Abhaltung der Prüfung wird den 
Candidaten feinerzeit bekannt gemacht werden. 
Von der k. k. Landes⸗Regierung. 
Krakau, am 6. Mai 1860. 


I. 13556. Obwieszezenie. 

Moog ktörego podaje sig do publicznej wia- 
domosei i wezysey ci, którzy w roku 1860 do 
egzaminów' rzadowych na gospodarzy letnych 
lub technicznych "pomochiköw tychze przypusz- 
ezeni bye zecheg, Aes swoje, stósownie do 
przepisu b. e. k. Ministerstwa Kultury krajowej 
1 górnictwa 2 dnia 16. Styéznia 1850 (Dziennik 
Praw Panstwa z 1850 r. Zeszyt XXVI. Nr. 63 
stron, 640) nalezycie zaopatrzone, nieomylnie az 
do ostatniego Czerwca b. r. c. k. Rzgdowi krajo- 


N. 1808. E diet. 


Vom Rzeszower k. „e wird augen 
kundgegeben, es habe Hr. Jur. 
die liegende Verlaßmaſſe der Fr. 
wiez im eigenen Namen und als erberklärten Erbin 
des Rafael Grocholski dann gegen Fr. Salomea Gro- 
cholska in Sudylköw Gouvernement Volhynien in 
Rußland als Miteigenthümer des Gutes Sokolów eine 
Klage wegen Zahlung von 1046 fl. 8 kr. ö. W. unterm 
3. April 1860 3. 1808 hiergerichts überreicht, und die 
Beſtelung eines Curators für die vorgenannten Geklagten 
im Zwecke der Durchführung des Rechtsſtreites verlangt. 
In Willahrung diefes Verlangens wird ſowohl der 
liegenden Verlaßmaſſe der Frau Konſtantia Szaszkie~ 
wier als auch der Frau Salomea Grocholska der Gu: 
rator in der Perfon des Gerichtsadvokaten Hen. Jur. 
Dr. Lewicki unter Subſtituirung des Gerichtsadvokaten 
Hrn. Jur. Dr. Reiner beſtellt, und zur mündlichen 
Verhandlung über dieſe Streitſache die Tagfahrt auf den 
18. Juli 1860 um 9 Uhr Vormittags bei dieſem Ge⸗ 
richtshofe beſtimmt. 

ievon werden die Geklagten mit der Aufforderung wem * 
in Kenntniß geſest, ſich ier dieſe Klage, deren Ein; gane ee Mod Ba te odbywaé sig 
ſicht bei Gerichte freigeftelit wird, mit den Behelfen ihre badg, eden dest kandydaci w swoim czasie 
Vertheidigung entweder an den ihnen beſtellten Euratorf zawiadomieni. | 
zu wenden, oder dem Gerichte einen anderen ſelbſt 9 2 & k. Ragu krajowego 
wählten Sachwalter vor der Tagfahrt bekannt zu geben Krakéw, dnia 6. Maja 1860 1 
als ſonſt biefelben mit voller Rechtswirkung durch den 2 ) at 
Curator werden vertreten werden. : 

Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Rzeszow, am 19. April 1860. 


N. „1908, Edykt, 


C k. Sad obwodowy Rzeszowski podaje ni- 
niejszym edyktem do wWiadomosei, iz p. Dr praw 


8. 4186. Ediet. (1704. 3) 


Vom k. k. Tarnowet Kreis - Gerichte wird der dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Fr. Maria de 
Targowskie Wolowska und für den Fall ihres Ab⸗ 
ſterbens ihren ebenfalls unbekannten Erben und Rechts⸗ 
h nehmern mittelſt gegenwärtigen Ebietes bekannt gemacht, 
Wiktor Zbyszewski rzeciw massie lezqcé) po $. es habe wider dieſelben Hr. Ignatz Zarnowiecki wegen 
p. Konstancyi Szaszkiewiezowéj w imieniu tejse] Löſchung der Summe von 26,000 flp. aus dem Laſten⸗ 
wlasnym i jako spadkobierczyni po 6. P. Baie’? fände der Güter Ochejno ſ. N. G. sub präs. 24. 
Grocholskim, tudzie4 przeciw ‘pani Salome! Gro- 1860 3, 4186  Hiergetidts "eine Klage angebracht und 
cholekiéj w Sudylköw, guberaii Wolynskiéj w um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Ver⸗ 
syjskiem Paústwie mieszkajacéj, jako w ötwla- handlung eine Tagfahrt auf den 19. Juli 1860 um 
seicielee debr Sokolowa. po dniem 3. Kwietua9 uhr Vormittags beſtimmt wurde. 5 
1860 do L. 1808 pozew o zaplacenie sum) 1046 Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
air, 8 kr. wal. a. w Pr es Sadie wytoczyt fo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu ihren Vertretung und 
i o postanowienie kuratora dla wyz wymienionych auf ihre Gefahr und often den hieſigen Landes⸗Advo⸗ 
zapozwanych w celu przeprowadzenia procesu | faten Hrn. Dr. Stojalowski mit Subjtituirung des Lan⸗ 
prosil. sq) a des⸗Advokaten Hen. Dr. Kañski als Curator beſtellt, 

Zezwalajgc na te prosbe postana wia sie tak dla mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für Ga⸗ 
lezgcéj massy po & p. Konstancyi Szaszkiewiczo- | ligten vorgeſchtiebenen Gerichtsordnung verhandelt wer: 
wéj, jakoté# i dla pani ‚Salomei Grocholskiej ku. den wird. 12 
ratorem tutejezy adwokat sadowy hee Lewicki 
2 zastepstwem p. adwokata Dra: Reinera, 4 do 

przeznacza 8 
termin na dien 18. Lipca 1860, o 9téj pr 
Qe zawiadamia sig zapozwanych, z tem ZA- 
wezwaniem , Ze wolno 2 powodu pozwu, 


Durch dieſes Edict wird demnach die Belangte 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ber 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem Kreis⸗Gerſchte anzuzeigen, über» 


haupt die zur Vertheidi di í 
Riechtewiel zu ae WENT ee e ee 


jest tymze die ö 
ktöry w tutejszym Sedkie przejrzeó mog w swej| Verabſäumung entſtehenden Fol rs deren 
obronie, albo do kuratora dla nich postanowio-| ben wird. one en sh ae al 
nego sig udaé, albo tés innego pelnomocnika przed Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes, 
oznaczonym terminem sadowi oznajmi¢, gdyzina-|  Tarnów, am 3. April 1860, 
czéj postanowiony kurator prawomocnie zastępo- 5 
waó ich bedzie. * a 
„Uchwalono w radzie o. k. Sadu obwodowego- 34644. Edict. (1695. 3) 


Vom Bieczer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
ſmittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe 
: Tan | wider die Eheleute Ignatz und “Margaretha Wazolek, 
3. 250 jud. Gd bet (1696. 3) Br und Anna Walega —— = a Februar 1858 
' : 70! 8. 122 a llu undwi 
Vom k. k. Pantene, alt Beeiht Caray Du. Nr 68 amb 114 in Boronbarg Mage angetrade und 
najec, wird bekannt gemacht, es ſei am 4. März 1809 um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagſatzung zur 
Adalbert Lepsiak zu Witów mit Hinterlaſſung eines mündlichen Verhandlung auf den 13. Juni 1880 be⸗ 
ſchriftlichen Codizils verftorden. e ne J Kane Worben die blası 4 
Da dem Gerichte det Aufenthalt deſſen Notherben, Da der Aufenthaltsort des Belangten Ignatz Wszolek 
u. j.: des Mathias, Katharina und Mesina Lepeik unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Bezirksamt als Gericht zu 
Kinder nach dem erblaſſeriſchen Sohne Adam epsiak, feiner Vertretung und auf feine Gefahr und Koſten den 
dann dem erblaſſeriſchen Sohne 1 älteren, und hieſigen Inwohner Hrn. Cesar Basinski mit Subſtituirun 
Adalbert jüngeren Lepsiak unbekannt iſt, fo werden des Hen. Hieronim Rudnicki als Curator beſtellt sal 
75 ee ee e ee pa welchem Die angebrachte Rechtsſache nach der für Bali: 
en geſetzten Tage angerechnet, e ſi vorgeſchrie 
zu melden, und die Erbserklkrung anzubringen, widri⸗ a wih. pi en ye ern 
genfalls die Verlaſſenſchaft 1 nd meldenden Erben Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte ers 
und dem für ihn aufgestanden inate: Johann Zych innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſchelnen 
aus Witów ace leksamtt als G ' oder die erforderlichen Rechts⸗Behelfe dem beſtellten Ber: 
Vom k. k. os 25. Jann erichte. treter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sachwalter zu 
Czarny Dunajec, 1. * 7 1860. wählen und dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt 
N. 250. E dykt. 


. ‚"Rzeszöw, dnia 19. Kwietnia 1860. ¡ele 


die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Ver⸗ 
abſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 


nym Dunajcu nn 1 1. omo, 12 dnia 4. Marca | wird. 
1809 zmarl gente ad w Witowie 2 po- Biecz, am 31. December 1859. 

tawieniem Pis odycylu. hen l 
105 Sad nieznajac pobytu jogos koniecznych dzie- yo sval: Kundmachung (2899. 8) 
dziców, jakoto: Macieja, Katar Von Seite der Wadowicer k. k. Kteisbehörde wird 


hiermit zut allgemeinen Kenntniß gebracht, daß im Zweck. 
er gemeinſchaftlichen Berpachenng ber Oswiecimer ftädtis 
fies dann der Oswigcimer * utsinhabung in der Oswie- 
eimer Vorftadt  Podzaz 3 genannt zuſtehenden Pro- 
pinationsgerechtſame für pir eit vem 1, November 1860 
bis einſchließig, leben, October 1863, am 14. Juni 
1860 in der Oswigemer Magiſtratskanzlei eine dffent> 
liche Licitationsve Do ung abgehalten werden wird. 
Der Fiscal dice in 5833 fl. 71 kr. ö. W., 
wovon 10% als Saum vor Beginn der Licitation zu 


siako Ww, Y 
Lepsiaku 


1 


, ustanowionem. 


Z. o. k Sadu powiatowego) jako Sqdu. Handen der Bice tjont- Ommiffion zu erle 
8 inden der e 95 7 ö gen ſein werden. 
Czarny Dunajecr dais A een 1 50 * Pachten Benden zu dieſer Licitationéverhandiung 
— m ,, ;. eimgeladen, dag. hiebei mähe 
Nr. 13556. tend Der er mündlichen Lieſtationsverhandlung 


(1693. 3) [auch ſcheiftliche Anbote angenommen werden, ſolche jedo 
i vorschriftsmäßig ausgefertigt, und mit der ‘ies — 
Vabtum belegt fein müſſen. - 


| Kundmachung. 
1350 Ie ls lamen Sentai geo af al 
„welche im Solarjahre 1860 zur Ablegung Y - 2 
der Staatsprü für Jorſtwirthe oder für das techn: . Von der k. k. Kteisbehöͤrde. 
155 zugelaſſen 3 15 po nach Wadowice, am 8. Mai 1860. _ 
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